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A n t r a g  N r . :  0 0 6 1 / 2 0 2 3 / A N   

B ri efk opf des A ntragste lle rs: 

14.06.2023 

Tagesordnungspunkt Gemeinderat – Sachstand Wochenmärkte 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

für die nächste Sitzung des Gemeinderates stellen die Unterzeichner gemäß § 18 Absatz 3 der 
Geschäftsordnung des Gemeinderates der Stadt Heidelberg den Antrag, folgenden 
Tagesordnungspunkt aufzunehmen: 

Wir bitten die Verwaltung um einen Sachstandsbericht über die Situation der Wochenmärkte. 

1. Wie viel Leerstand gibt es? (aufgeschlüsselt nach jeweiligem Standort) 

2. Gibt es Wartelisten für die einzelnen Standorte? Wenn ja, wie viele Bewerbungen 
enthalten sie? (aufgeschlüsselt nach jeweiligem Standort) 

3. Wie ist die Platzvergabe geregelt? 

4. Wie erfolgt die Bewerbung der jeweiligen Wochenmärkte bei den Verbraucher*innen? 

5. Welche individuellen Lösungen für Standbewerber*innen gibt es? 

Weiterhin sollen zum Fachausschuss Vertreter*innen der Standbetreiber*innen hinzugezogen 
werden. 
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B egründung 
Märkte sollen Einkaufsmöglichkeiten insbesondere für regional produzierte und nachhaltige 
Lebensmittel bieten und können auch Treffpunkte und angenehme Aufenthaltsorte für die 
Bevölkerung sein. Dafür scheinen an manchen Standorten die Bedingungen verbesserungswürdig 
und müssen eventuell auch individuell angepasst werden. Der Leerstand auf verschiedenen 
Wochenmärkten ist deutlich. Von einigen Heidelberger Standbetreiber*innen ist bekannt, dass sie 
gerne weitere Wochenmärkte bespielen würden, aber abgelehnt wurden, “da es schon ähnliche 
Stände gäbe.” Eine Werbung für die Märkte - gerade an den Markttagen - wird vermisst (zum 
Beispiel in der Hauptstraße zum Altstadtmarkt). Angebote sind weggefallen, da die Betreiber*innen 
gezwungen wurden, bis zum Ende des Marktes zu bleiben, obwohl ihr Angebot (zum Beispiel 
Kaffee) ab einer gewissen Uhrzeit nicht mehr nachgefragt wird. Diese Probleme würden wir gerne 
durch die angefragten Informationen und anschließender Diskussion lösen, um die Wochenmärkte 
noch attraktiver zu gestalten. 

g e z e i c h n e t  F r a k t i o n  B ü n d n i s  9 0 / D i e  G r ü n e n ,  
g e z e i c h n e t  E i n z e l s t a d t r a t  W e i l e r - L o r e n t z  
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